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Sie ist zwischen 13–17 mm groß und kommt in den Gebirgen Mittel-  
und Nordeuropas vor. Ihr Lebensraum sind Waldränder & -lichtungen  
mit Totholzvorkommen, da sie dieses für ihren Nestbau braucht. Sie nagt 
Gänge in weiches, morsches Holz wie das von Baumstümpfen. Zum Bau  
ihrer Brutzellen sucht die Biene Laubblätter, die sie gefaltet zwischen  
den Beinen transportiert. Für die Brutzellen werden nur die innersten 
Blattschichten miteinander verklebt. Sie ist vermutlich spezialisiert auf 
Schmetterlingsblüten (oligolektisch). M. nigriventris fliegt von Mai bis 
September. Da Totholz in Wirtschaftswäldern selten geworden ist, kommt 
diese Art auch nicht mehr sehr häufig vor. Mehr Infos:  
www.wildbienen.de
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